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[bookmark: _Toc33534906]Berufsfeld Landwirtschaft: aGRARPRAKTIKER/IN eba
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 6
Tierarzneimittel und Tiertransport

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 6 Agrarpraktiker/in EBA Tierarzneimittel und Tiertransport

	Dauer des Kurses
	1 Tag

	Zeitpunkt des Kurses
	2. Lehrjahr

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
· Bei Tiertransporten Sicherheitsbestimmungen und gesetzliche Vorgaben umsetzen
· Tierarzneimittel fachgerecht und sicher lagern und einsetzen


	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

d2 Nutztiere pflegen und betreuen


	Übersicht der Leistungsziele: 

d2.2: Sie setzen relevante Sicherheitsbestimmungen sowie gesetzliche Vorgaben bei Tiertransporten situationsgerecht um. (K3)
d2.3: Sie lagern Tierarzneimittel fachgerecht. (K3) 

	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 

· Stallapotheke anschauen
	Vorkenntnisse Schule: 

· d2.1, d2.2: Arttypisches Verhalten 
· d2.5 häufigste Krankheiten, Behandlungsmöglichkeiten, Vorteile und Grenzen von Schul- und Komplementärmedizin

	Vorkenntnisse üK:

· üK 1 Arbeitssicherheit 



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	d2.3
	Teil 1 : Tierarzneimittel (TAM)
	
	
	

	d2
	Grundlagen:
· Welche TAM dürfen angewendet werden?
· Welche Behandlungen darf der Tierhalter selbst durchführen, für welche braucht es den Tierarzt?
· Thema Antibiotika-Resistenz
· Vereinbarung Tierhalter mit Tierarzt für den Bezug von TAM
	Input im Plenum



	
	20’

	d2.3
	TAM lagern, entsorgen und aufzeichnen

· Inventarliste für TAM (Abgabebelege des Tierarztes aufbewahren)
· Fachgerechte Lagerung und Entsorgung von TAM
· Medikamentengruppen
· Komplementärmedizin (StAR-Strategie)
	Übung mit Stallapotheke und Inventarliste für verschiedene Tierarten: z.B. 
· Was fehlt auf der Liste?
· Sind die TAM korrekt gelagert (Zimmertemperatur, kühl, Ablaufdaten etc.)?
· Packungsbeilage und Anwendungshinweise lesen
· Welche Medikamentengruppen (A, B, D, E) und Komplementärmedizin (StAR-Strategie)
· Absetzfristen
· Entsorgung von Restmengen und Spritzen
	
	70’

	d2.3
	Arbeitssicherheit
Risiken bei menschlicher Aufnahme von TAM, Schutz vor Zoonosen (welche Hilfsmittel braucht es), Risiken und Vorsichtsmassnahmen für schwangere Frauen
	Input im Plenum
	BUL-Broschüre Nr. 10 / 19 / 19a / 21*
	20’

	d2.3
	TAM anwenden und dokumentieren

· Gängigste TAM, Komplementärmedizin
· Packungsbeilage, Anwendungshinweise beachten
· Behandlungsjournal führen 
	Gruppenarbeit mit Aufträgen (Drehbuch/Szenario) (min. 1 Auftrag mit Thema Komplementärmedizin, verschiedene Tierarten):
Für jedes Beispiel: Wie TAM/Komplementärmedizin anwenden, Sicherheit, wie dokumentieren):
· Kälber mit Durchfall medikamentieren (z.B. Fieber messen, Gewicht, Menge berechnen)
· Kuh mit positivem Schalmtest (TAM oder Homöopathie)
· Entwurmung mit Pour-on Präparat

Gruppen stellen ihr Ergebnis im Plenum vor.
	
	70’

	d2.3
	Weitere TAM-Hilfsmittel 
	Exkurs mit Tierarzt/-ärztin (oder Instruktor/-in): 
· Spritzen (wo am Tier)
· Schlundrohr 
· Hüftzange
· Trokar
	
	60’

	d2.2
	Teil 2: Tiertransport
	
	
	

	
	Gesetzliche Vorgaben
· Was darf ich transportieren? 
· Wann ist ein Tier transportfähig?
· Tiertransporter, Transportzeiten

	Input im Plenum

	
	30’

	d2.2
	Tiertransporter und Platzvorgaben
· Vorgaben, verschiedene Tierarten
· verschiedene Tiertransporter
	Praktische Übung am Beispiel verschiedener Tierarten:
· Vorgaben nachschlagen
· Platzbedarf ausmessen und berechnen
· Transporter beurteilen
	
	30’

	d2.2
	Begleitdokument ausfüllen
	Einzelarbeit: Begleitdokument anhand von Fallbeispielen ausfüllen (von Hand und/oder digital), Tierverkehrsdatenbank (TVD) einführen
	
	30’

	d2.2
	Tiertransport vorbereiten
· Transporter vorbereiten
· Transportfähigkeit
	Posten oder Gruppenarbeit:
Vorbereitung: Tiertransporter bereitstellen (Einstreu), Transportfähigkeit des Tiers beurteilen
	
	30’

	d2.2
	Tierverhalten
Tipps und Tricks im Umgang mit verschiedenen Tierarten: 
· Verhaltensregeln
· Wahrnehmung 
· Distanzen
· Sicherheit
· «low stress stockmanship»
	Input im Plenum

	
	30’

	d2.2
	Tiere verladen
· verschiedene Tiertransporter
· verschiedene Arten zu Verladen
· Treiben
	Postenlauf oder Gruppenarbeit mit verschiedenen Tiertransportern, genügend Tiere für Gruppenarbeit: 
Verschiedene Tierarten vorbereiten zum Verladen (z.B. aussondern, Treibgang, fixieren): Tierverhalten, Sicherheit (z.B. Fluchtweg)

Einzeltiere oder Tiergruppen verladen/treiben: Tierverhalten, Sicherheit
Plenum: Feedback Gruppenarbeit
	
	90’


Anhang Auszug Bildungsplan 
	Handlungskompetenz d2: Nutztiere pflegen und betreuen
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker pflegen und betreuen die auf ihrem Lehrbetrieb gehaltenen Nutztiere artgerecht. Sie zeichnen sich durch einen ruhigen, respektvollen Umgang und eine gute Beobachtungsgabe aus. Dadurch erkennen sie rasch, welche Pflegemassnahmen in alltäglichen und aussergewöhnlichen Situationen notwendig sind. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker treten mit den Tieren artgerecht in Kontakt und bewegen sich ruhig, sicher und respektvoll in der Herde. Je nach Bedarf führen sie Routine-Massnahmen zur Gesunderhaltung der Tiere aus (z.B. Fellpflege) oder unterstützen andere Mitarbeitende bei weiterführenden Massnahmen (z.B. Klauenpflege, Entwurmen). Bei der Normalgeburt unterstützten sie die Tiere bedarfsorientiert. Treten Probleme beim Geburtsverlauf auf, holen sie rechtzeitig Unterstützung. Sie betreuen Tiere rund um die Fortpflanzung (z.B. Besamungszeitpunkt, Brunstkalender führen…), halten sie sauber und reinigen täglich oder periodisch den Stallbereich. Nach Anweisung der Betriebsleitung lassen sie Tiere in den Auslauf oder auf die Weide.


	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	d2.2
	Sie bewegen sich ruhig, sicher und situationsgerecht in der Herde (z.B. Anbinden, Führen, Treiben, Verladen). (K3)
	Sie zeigen die Möglichkeiten und Formen im direkten Umgang mit den häufigsten Nutztieren auf (z.B. in Bezug auf Anbinden, Führen, Treiben, Verladen). (K2)
	Sie setzen relevante Sicherheitsbestimmungen sowie gesetzliche Vorgaben bei Tiertransporten situationsgerecht um. (K3)

	d2.3
	Sie führen einfache Routine-Massnahmen zur Gesunderhaltung der Tiere aus (z.B. Fellpflege, Tiere putzen). (K3)
	Sie benennen die äusseren Körperteile der auf dem Lehrbetrieb vorkommendenhäufigsten Nutztiere. (K2)

	Sie lagern Tierarzneimittel fachgerecht. (K3)





Gültig ab dem Schuljahr 2027/2028
Stand 20.04.2026
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